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Mit einem derzeitigen Vermessungsstand von 7565 m (davon Blautopfhöhle 5.4 km) zählt das momentan aus Blautopfhöhle und Vetterhöhle zusammengesetzte Blauhöhlensystem zu den größten Höhlen Deutschlands und bildet mit Abstand die längste Höhle der Schwäbischen Alb. Die Arge Blautopf hat in den letzten Jahren vor allem die weitere Dokumentation des Landweges nach der Riesenhalle Apokalypse vorangetrieben, daneben aber auch die Unterwasserfortsetzung Speleonautenweg nicht außer Acht gelassen und mit der Entdeckung des oberflächennahen Ganges Stairway to Heaven eine Perspektive auf einen trockenen Zugang geschaffen. Im April 2010 wird diese Perspektive Realität. Durch die Bohrung eines trockenen Zuganges durch die Stadt Blaubeuren wird das Risiko und die Sicherheit der Höhlenbefahrungen deutlich verbessert. 

Ein breit angelegtes wissenschaftliches Begleitprogramm zur Hydrogeologie, Geologie, Archäologie und Biologie, zahlreiche öffentliche Vorträge sowie ein Höhlenfilm (Mythos Blautopf) und ein Buchprojekt (Faszination Blautopf) verbinden Wissenschaft und Höhlenforschung zu einer Einheit.

Eines der neueren wissenschaftlichen Forschungsprojekte ist die Mineralogie. Erste Befahrungen der trockenen Passagen im Bereich Stairway-to-heaven zeigen eine für die Schwäbische Alb ungewöhnlich reichhaltige Ausstattung an Mineralien und Speleothemen.

Ziel des Projektes, das im Jahre 2010 durch Michael Schopper gestartet wird, ist die ganzheitliche Dokumentation und Bestimmung mineralogischer Formen und Strukturen.  Weiterführende Fragestellungen wie z.B. das Calzit-Aragonit Problem werden im Laufe des Projektes bearbeitet. Ziel ist auch, aus den Mineralvorkommen Informationen über die Speleogenese des Blauhöhlensystemes zu gewinnen.
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